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·st•••hel.·. der fll. von hauff. beruht auf dem buch ·der baader

.elnhof-ko.plex· von stefan aust. film und buch werden In den

.edlen von faz bis taz so zubereitet. daß es für den unbefangenen

betrachter so erscheint. als ob hier der versuch gema~ht worden

wäre. die politische vergangenheit der raf publik zu machen

und zu erklären. das Ist um so wirkungsvoller als der film an einem

real vorhandenen bedürfnis nach Information und aUfklärung über

diese zelt und die zusammenhänge ansetzt. dieseM bedürfnis wird

scheinbar entsprochen. Indem subtil die an~ebllche aufarbeltung

eines angeblich abgeschlossenen kapitels bundesdeutscher geschichte

geliefert wird. die dle heutige BRD-wlrkllchkelt und somit Jeglichen

widerstand negiert.

der fll. beruhe auf wirklichen ereignissen und dokumenten heißt es

z~ anfang des films und tatsächlich. alles. was dle filmemacher

die gefangenen sagen lassen. haben diese Irgendwann gesagt oder

geschrieben,

- wenn aber Jans erklärung über dle brüderlich-schwesterliche

beZiehung zwischen andreas und ulrlke Im anschluß an eine szene

.ontlert wird. In der der baader-darsteller In ulrlkes zellentür

lehnt und sie In fiesester art fertigmacht,

- wenn ulrlkes aussage 1m film, daß es In der Isolation exakt zwei

möglichkeiten gäbe ·entweder sie bringen einen gefangenen zum

schwelgen, das heißt, man stirbt daran. oder sle bringen einen

zum reden. und das Ist das geständnis und der verrat. das Ist

folter, exakt folter ...• von den anderen dreien mit eipem

'aha, sie wird abtrünnig' In den ges~chtern kalt-sch~elgend

aufgenommen wird.

- wenn die ausführungen einer gefangenen, das ein ausstieg eines

genossen zwar I••er ein 'stück zurück In die scheiße. aber mit

nichten ein grund für die gruppe Ist, denjenigen zu ermorden,

durch kalt-klotZige ausstrahlung verhöhnt werden und alle

worte über liebevolles und solidarisches miteinander

hergeholt klingen,'

- wenn also an sich positive sachen aus verkniffenen,

gesichtern kommen, wirkt auch die sache nur wie eine farce,

werden die anstrengungen,kollektlv zu handeln und zu kämpfen,
zu gruppeninternen zerflelschUlqen entstellt.

das ziel Ist klar: das als historische aufarbeltung propa

gierte machwerk soll glauben machen.

- daß fundamentale, d.h. gegen das system gerichtete opposition

nur,selbstzerstörerlsch sein kann und alle entwicklungen In diese

richtung '77 endeten,

- daß kampf um befreiung sich nicht lohnt,

- daß mit dem ende,d~s vietnam-krieges die berechtigung für wider-

stand gegen diesen staat aUfgehOben Ist.

da~u die offensichtliche unterSChlagung der tatsarhe,

- daß die guerilla aus der widerstandsbewegung gegen den vietnam

krieg entstanden Ist und nicht als privat-krieg von 4 leuten

gegen den staat und einen vorsitzenden,

- daß nach '77 der kampf der guertlla weiterging und noch weiter

geht, obwohl man die vom staatsschutz zu führern hochstilisierten

ermordete,

- daß Irmgard möller zur gleichen zelt ebenfalls In stammhelm

I ~
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.It den vier anderen gefangenen zusammen war und als einzige

die mordnacht schwerverletzt Uberlebte. Irmgard sitzt heute In

lUbeck und kämpft gegen den versuch der zerstörung Ihrer politische

Identität und für zusammenlegung mit den anderen gefangenen

aus raf und widerstand, •
- daß staatsschutzprozesse gegen guerilla und widerstand bis

heute Im selben stil und mit der gleiChen absicht durchge

zogen werden.

so wird der film zu einem tell der staatlichen strategle,elne aus

einandersetzung Uber die politik der BRD und Ihre funktion Im welt

zusa.menhang zu verhindern. der ehemalige kanzler wllil brand~nannte

das "die repressive und manlpulatlve Immunisierung der gesellschaft

gegen antikapitalistische fundamentalopposition". In diesem sinne

forderte der kanzler schmldt In der bundestagsdebatte Im april '75

"härtestes durchgreifen eines staates, der sich nicht scheuen kann,

selbst zu töten."

In diesem zusam.enhang soilen buch und film auch die voraussetzungen

schaffen, um einen erneuten versuch.elner amnestiekampagne zu starten

diese von staatsschutzlinken propagierte amnestiekampagne für...
reumütige gefangene, die sich fUr besiegt erklaren, Ist nichts neues:

1970 verabschiedete die Spd/fdp-reglerung das 'straffrelhelts-gesetz'

mit dem 5000 laufende oder bereits abgeschlossene verfahren gegen

demonstranten gegen den vietnam-krieg, springer, schah-besuch und

die notstandsgesetzte eingestellt wuraen. damals diente dieses

gesetz und die damit verbundene amnestlerung dazu, den widerstand;

der durch die studentenbewegung aufgebrochen war, In den 'rechtsstaat

zurUckzuholen und zu Integrieren. das war die aufgabe der spd zu

beginn der 70er jahre. diese strategie war teilweise auch erfolgreich,
wie an den akteuren von damals teilweise naChvollzogen werden kann.

manch einer hat heute sein pöstChen In der uni, In verwaltung und

staat <joschka fischer: vom straßenkämpfer zum minister).

trotz dieses versuches der Integration waren die 70er jahre geprägt

von dem stärker werdenden grundsätzlichen widerstand. auf der einen

seite die verankerung des bewaffneten widerstandes, auf der anderen

seite militante massenaktionen gegen akw, streiks usw .•dle

gleiChe spd. die zum einen auf Intp.gratlon gesetzt hatte, sorgte

zum anderen dafür, den repressionsapparat gigantisch auszubauen,

gesetze, wie das kontaktsperre-gesetz von '77 durchzupeitschen.

gefangene zu liquidieren und für die statlonlerung der raketen In

der BRD zu sorgen.

als eingeSChÜChterte. verängstigte reaktion auf '77 wurde 1978 in

der zweiten nullnummer der taz die amnestie fUr die gefangenen ge

fordert. um dem bewaffneten kampf eine absage zu erteilen. "eine

kampagne fUr amnestie Ist sowohl gegen die wachsende politiSChe

repression und gesellschaftliche reglementierung In diesem land

als auch gegen die politik der guerilla gerichtet. das muß offen

gesagt werden." <taz mr:~ '1978)

nach den verhaftungen v~n brlgltte, heldl und c~ristlan 1982 verbre4
tete das bka. die taf set tot und durch die verhaftung der führenden

mitglieder endgUltlg zerSChlagen.

einige zeit später, Im januar '84 traten pohrt und narr mit Ihrer

~schwört ab - kampagne' auf die bildfläche. "jeder kampf, der gerecht.
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wie der ungerechte. Ist einmal entschieden. wenn sieger und verlierer

feststehen. hört der k~pf auf ...• daß die raf und die gesa.te mili

tante linke In der brd verloren hat und beslegt'lst. Ist ein ~nbe
zweifelbares faktum.- (pohrt In der taz. am 3.1.84> • wunsch von

pohrt und wirklichkeit fielen hier wohl auseinander. denn als ein

paar.onate später die gefangenen Im hungerstreik Ihren kampf gegen

die Isolationsfolter aufnahmen und an diese. ziel orientiert die

guerilla In der BRD und In westeuropa und der widerstand zusaa.en

kämpften, konnten weder der staat noch die handlanger der herrschenden

wie pohrt.narr und konsorten dies Ubersehen. die ••nestlekampagne

und das damit verbundene totsagen des militanten widerstandes.

war erst einmal vom tisch.

diese offensive des widerstandes versuchte Im Jahr '85 der staat

durch counter-anschläge wie z.b. In dortmund und auf den zivilen

tell des frankfurter flughafens, durch mediengleichschaltung und

verstärkte repression gegen den widerstand zurUckzuschlagen.

ein J~hr später Ist die forderung nach amnestie fUr abtrUnnlge ge

fangene wieder In der diskussion und zwar genau von denjenigen leuten

(grUne, gesellschaft fUr menschenrechte>. bel denen das Integrations

konzept der 70er Jahre gegriffen hat. womit Ihre funktion fUr den

staat deutlich wird.

es reicht nicht - wie Im film - die historische legitimation von

widerstand gegen den Vietnam-krieg kurz zu benennen. der faden muß

weitergefUhrt werden zur heutigen realität:

- die gefährlichsten kriegsvorbereitungen (sdl>. dle'es Je gab. gehen

weiter,

- die siCherung der ausbeutung und verelendung der 3. welt durch

die multinationalen konzerne geht weiter.

- der kampf gegen befreiungsbewegungen und befreite länder (contra

krieg gegen.nlcaragua> geht weiter.

- die kaltschnäuzlgste arbeitshetze und der klassenkampf der herr

schenden (§116> geht weiter.

- die zerstörung von gesundheit un~ natur. bloß damit die profIt

rate stimmt, geht weiter,

- die totale computerlslerung und bespitzelung des volkes (~elm

dienst-gesetzte, volkszählung, personalausweis> geht weiter.

- die massaker wie Im libanon und In sUdafrika und die Isolations-

folter In stammhelm und In anderen knästen gehen weiter ..,

gründe zur resignation gibt es nie, vorwände Immer.

die amnestieforderung zielt darauf ab, sich mit den bestehenden

verhäl tnlssen "zu'arrangieren, sie denunziert revoltlonäre poIl tlk,

unterschlägt den gesamtgesel Ischaftl lehen zusammenhang und den

stfllenwe~t der staatlichen unterdrü~kungsmaschlnerle .. I
beispielhaft und In aller deutlichkeit enthUllt sich die staat

liche vernichtungsstrategie an gUnter sonnenberg. aufgrund einer

schUßverletzung am kopf Ist er haftunfähig, die Isolationsfolter

wird besonders verschärft an Ihm durchgezogen, weil fUr Ihn

kontakte mit menschen seines vertrauens existenziell notwendig

sind. da die herrschenden 1.hrziel. seinen kampf und seinen revo
I1Jtionären willen zu'-brechen, bisher nicht erreichen konnten. wird

Jetzt seine verletzung gegen Ihn eingesetzt (absetzung der medlka
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mente gegen epileptische anfälle ohne die gleichzeitig erforder

lichen untersuchungen durch einen arzt seines vertrauens>, um seine

vernichtung zu erreichen, gerade weil gUnter seine revolutionäre

Identität nicht aufgibt. wird von den Initiatoren der amnestle

knmpagne über Ihn nichts gesagt.

DER WIDERSTAND LÄSST SICH NICIIT L10UIDIEUEN, WEUER DURCH DIE

ERMORDUNG VON GENOSSINNEN/GENOSSEN, NOCH DURCH EINE GEHIRNWÄSCHE

A LA STAMMHEIM-FILM:

GEMEINSAM GEGEN DAS IMPERI,\IISIISCIIE S'l'STEM

FÜR EIN BEFREITES UND SELBSTBESTIMMTES L.EBEN KÄMPFEN

Innert wenigen Tagen wurden zwei An
schläge auf das Kino «Plaza» in Ausser
sihl verübt .. (Bild Key)

dern auch die beiden anderen im Plaza
laufenden' Streifen: «Delta Force» und
der Abenteuerfilm «Juwelen vom Nil».
Für die Täter ist «Delta Force» ein

«kriegshetzerischer Film», wie es in
einem dem TA zugestellten Communique
heisst. Den anderen Streifen haben die

Täter offenbar eher zufällig zerstört.

TAGES-ANZEIGER Mittwoch, 14. Mai 1986

Unhekaimte zerstörten
den Film «Stammheim»

Unbekannte Täter haben in der Nacht au-' Dienstag im Zürcher Kino (cPlaza)
die vorführbereiten Rollen des umstrittenen deutschen Films (cStammheim)
und zweier weiterer Filme zerstört. Im gleichen Kinotheater war am vergan
genen Samstag Buttersäure ausgeschüttet worden. Zu den Anschlägen
haben sich in einem anonymen Brief cceinigeKommunistInneßl) bekannt.

Der Einbruch in das Triplex-Kino an der Laut dem anonymen Communique ver
Badenerstrasse ereignete sich gestern fälscht der deutsche Film «Stammheim»
Dienstag zwischen Mitternacht und zwei von Reinhard Hauff die Geschichte. weil
Uhr morgens und wurde von einem Secu- er die Terroranschläge als das Werk von
ritaswächter entdeckt. Nach Polizeianga- Psychopathen darstelle .•• Stammheim»
ben hatten die Täter in den zwei Vorführ- basiert auf dem gleichnamigen Buch von
kabinen die Filmrollen von den Projek- Stefan Aust und befasst sich mit dem Pro
tionsapparaten entfernt. Dann zerrissen zess gegen die RAF-Terroristen Andreas
und zerkratzten sie das Zelluloid und Baader, Ulrike Meinhof, Gudrun Ensslin
übergossen die vier Rollen mit einem und Jan-Carl Raspe von 1975 bis 1977 in
Filmschichtlösemittel. Der Sachschaden Stuttgart-Stammheim. Der «stimmungs
beläuft sich nach Polizeiangaben auf mässig danebengeratene Film», so der
10 000 Franken. «züri-tip», wurde an den Internationalen

Zerstört wurden durch den Anschlag Filmfestspielen in Berlin mit dem Golde
nicht nur der Film «Stammheim», son- nen Bären ausgezeichnet, war aber von

Anfang an umstritten. Die Erstauffüh
rung im Januar dieses Jahres in Hamburg
wurde durch Krawalle verhindert.

Das Kino «Plaza» musst.e bereits am
vergangenen Samstagabend geräumt
werden, nachdem Unbekannte Buttersäu
re ausgeschüttet hatten. In einem mehre
ren Zeitungsredaktionen zugegangenen
Brief heisst es dazu, der Anschlag solle
die Vermarktung von «Stammheim» be
hindern. Eine Position, für die Manfred
Werren, Geschäftsführer des Kino «Pla
za», begreiflicherweise wenig Verständ
nis aufbringt: «Die Zuschauer sind doch
mündig genug, um sich über den Film ein
Urteil zu bilden.»

Für «Juwelen vom Nil» hat Werren

noch am Dienstag eine Kopie auftreiben
können; für (,Delta Force» läuft ein Er
satzfilm. Ob «Stammheim» wieder ins

Programm aufgenommen wird, stand am
Dienstag abend noch nicht definitiv fest
und hängt unter anderem davon ab, ob
die Polizei bereit ist, das Kino zu schüt
zen. Wie Polizeisprecher Hans Huber er
klärte, kommt bei weiteren Drohungen
höchstens eine diskrete Bewachung in
Betracht, keinesfalls aber will die Polizei
Beamte vor dem Kinoeingang postie
ren. (hju.)

----~

Letzten 5a""'l _rde das Zürcher
Kino PIUII Yentuaken, zwei Tage .pi
ter _rde eincebrocben und drei Filme
zentört. Wir dokumentieren beide
COlDIDuDiques
«heute vor /0 jahren, am 9.5.76, wurde
die genossin ulrike meinhof im hochsi
cherheitsknast von stuttgart-stammheim
von schergen des brd-staates ermordet.
dieser «jahrestag» warfür uns ein grund
mehr, um gegen dos z. z. im kino plaza J
laufende «werk» «stammheim - der
prozess_ vorzugehen.

wir haben das kino plaza J mit butter
säure angegriffen, um den ungestörten
ablauf der vermarktung von .stamm
heim_ ein wenig zu behindern. das
mochwerk hat an den diesjährigen berli
ner filmfestspielen den ersten preis er
halten. die heuchlerische begründung
für diese auszeichnung war, dass der
film einen wichtigen beitrag zur diskus
sion der jüngsten geschichte der brd und
dem .problem- der stadtguerilla dar
stelle. welche diskussion die herren aust
4c haulf und ihre förderer vom bluJ und
vom verfassungsschutz meinen, wird
wohl für jedenlr deutlich, wenn mensch
sich in erinnerung ruft, wieviele '-/29a
verfahren (werbung für eine terroristi
sche vereinigung) es in der brd in den
letzten jahren gegen zeitschriften und
stadtblätter gab, die texte lIon bewaffnet
kämpfenden antiimperiaJistischen
gruppen als diskussionsbeiträge ab
druckten. denkt z.b. an den prozess ge
gen 2 redakteure der berliner zeitschrift
.radikal-, die /984 zu über 2 jahren
knast unbedingt verurteilt wurden, weil
im «radikal- mehrmals texte der .revo
lutionären zellen- erschienen waren,
oder an die Z.t. noch laufenden prozesse
gegen stadtblätter, die die hungerstreik
erklärung der gefangenen aus der raf
vom dezember /984 zu vero/fentlichen
wagten. durch solche staatlichen prakti
ken wird wohl hinreichend "erdeutlicht,
weshalb wir an einer .diskussion_, wie
sie der stammheim-film anutteln möch
te, nicht interessiert sind. an einer pseu
dodiskussion, welche ausschliesslich
auf pathologisierung, entsolidarisie
rung und schlussendlich liquidierung
von revolutioniJrem widerstand hinaus
läuft, interessiert uns einzig deren effek
tive sabotage._

einige kommunist/nnen aus zürich
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Wird durch den Haftrichter eine
Zeitlimite für die Isolation im Ge
fängnis auferlegt?
Bitte erklären Sie die Umstände,
unter denen ein spezielles Gefäng
nisregime unter Einschluss der
Isolation nach der Verurteilung
angeordnet wird.
Bitte kommentieren Sie die Ver
cinbarkeit des «Berufsverbots ••
mit Art. 2 des Paketes.

Wie bereits am Anfang zitiert,
bestreitet die Bundesregierung in
ihrem Bericht rundweg die Exi
stenz der Isolationshaft. Dasselbe
gilt für die Einschränkung der Ver-'
teidigungsrechte, aber auch für
Berufsverbote. Kommentar der
Bülow-Delegation dazu: Berufs
verbote in der BRD kämen nur
selten vor, etWa 'bei Arztenj' ..dic

, : wiederholt· Kunstfehler zu-
s~nulden kommen lieasen ..•

Wenn Ausschuss-Mitglieder aus
der Sowjetunion oder der DDR
Fragen stellten, wurden sie nicht
beantwortet. Kamen sie von Mit
gliedern aus dem Trikont, folgten
Belehrungen in dem Sinne, der
Ausschuss sollte nicht eine derart

weite Auslegung der Menschen
rechte vertreten, «sonst werden die
Menschenrechte verflüchtigt, zu
Gasj und am Schluss bleibt nur
noch eine diffuse Menschenrechts
wolke». Erst als sie merkten, dass
auch die Ausschussmitglieder aus
Weste uropa sie nicht unterstütz
ten und Richter Lollah aus Mauri
tius festhielt, dass ein so destrukti
ver Dialog noch nie mit einer De
legation irgendeines Staates statt
gefunden habe, kamen die Herren
von Bülow, Giesder(vom Auswär
tigen Amt) und Stöcker (Bundes
justizministerium) vom schnoddri
gen Ton herunter. Sie mussten ein
räumen, dass es spezielle Haftbe
dingungen für politische Gefange
ne gibt, negierten aber selbstver
ständlich nach wie vor irgendwel
c~e Schwierigkeiten, die Bestim
mungen des UNO-Menschen
rechtspaktes in ihrem Land anzu
wenden - darüber gäbe es höch
stens Missverständnisse in den
Reihen des Ausschusses.' Zum
Schluss der Debatten gaben 12 der
18 Experten eine zusammenfas
sende Stellungnahme ab. Alle wa~
ren mehr oder weniger kritisch,

bezeichneten die Gespräche mit
~en ·Vertretern der Bundesregie
rung als ••nützlich», doch hätten
die verschiedenen Bedenken nicht
ausgeräumt werden können: Etwa
die Behandlung der wegen terrori
stischer Delikte einsitzenden Ge
fangenen und die Praxis der Be
rufsverbote (T. Opsahl, Norwe
gen), die Praxis der Todesschüsse
(A. Wako, Kenya). Leider hat der
Ausschuss keine Sanktionskompe
tenzen, sondern kann nur Berichte
zu Handen des Generalsekretärs
der UNO erstellen.

• Tode_hÜlle. loolalioluhalt, Einpiffe ins Verlei·
di,errech., h'I' von Bcrnard Rambe" und 20 Mil·
he,au'lebern. 2. Aun. I9liS

•• hOl. VOllDieler Adler und 19_ilCrc" Amr4lli •••
nen und Anwälten. lU be&io:hcnüber: RA Scbuben,

JIo5lf..,h 1066. BRD-7800 FreiM"

••

Uber ReforDlisDlus" , WoZNr.18,30.ApriI1986

und Entsolidarisierung
Der «Stammheim»-Film will jede revolutionäre Hoffn:ung zerstören

Die psychologische Kriegsführung
gegen die revolutionäre Bewegung
hat ihre Geschichte. Anfang der
70er Jahre lag ihr Schwergewicht
in der BRD in der Trennung zwi
schen ••Anführern •• und «Mitläu
fern ••. Es wurde davon ausgegan
gen. dass mit der Ausschaltung der
«Anführer» der ,RAF sich die
••Mitläufer» von selbst zerstreu
ten. Insbesondere Andreas 8aader
wurde als autoritärer und ein bis
sehen durchgedrehter «Banden
chef ••aufgebaut. Dazu schrieb die
RAF schon 1970: ••Manche wollen
damit beweisen. dass wir blöd sind,
unzuverlässig, unvorsichtig,
durchgeknallt. Damit nehmen sie
andere gegen uns ein. (RAF. Das
Konzept der Stadtguerilla). Und'
was sagt 1986 der von Reinhard
Hauff zum Baader-Darsteller aus
erkorene Ulrich Tukur über An
dreas Baader: ••Er muss wohl ein
ziemliches Schwein gewesen sein.
ei" P.fychopath. ein Verrückter:.
(Konkret 3186). Es war schliesslich

der NZZ vorbehalten. die Bot
schaft von Buch und Film über
«Stammheim •• auf den Punkt zu
bringen: ••Deutlich werden hier die,
sehr persönlichen Motive der ein .•.
zeinen: Sie gaben letztlich den Aus
schlag und ersetzten die objektive
Welt. Das vorher beschädigte Ich
verkündete sich QlsMittelpunkl
und wollte, unbeschadet der Ko~
sten triumphieren. Es spielte viele~
mit. auch die Flucht vor existentiel
len Problemen: deren rein ego'
istisch konzipierte Lösung würde
die Revolution besorgen ... »
(16,3.86) ,

Prinzip der psychologischen
Kriegsführung gegen die kämpfen~
de .kommunistische Bewegung is~
die Verwischung und Verzerrung
der materiellen. realen Ziele d,er
sozialistischen Revolution mittels
Personalisierung. Psychologisie
rung und Mystifizierung mit dem
Ziel. die revolutionäre Bewegung
in Chefs und Mitläufer. in Gewalt
tätige und Friedliche. in Arbeiter

[ , 623

Q'nd Studenten etc. aufzuspalten.
Die Strukturen der revolutionären
Organisationen w~rden über Be
griffe definiert. die die Herrschaft
des Imperialismus ausmachen':
Konkurrenz. Autorität, Brutalität
und Erpressung. Es geht darum
mit Hetze. Lügen und der Mobili
sierung der unbewUssten bürgerli
chen Aengste und Reflexe. das
Verständliche unverständlich. das
Rationale irrational zu machen, Es
!iol1 suggeriert werden. dass der
Kampf für den Kommunismus
gleichbedeutend sei mit Selbstin
strumentalisierung. mit Liebesver
zicht. mit Abstraktion von den ei
genen Bedürfnissen. mit Terroris
mlJS,und letztlich mit Tod. Der
~Stammheim"-Film endet mit dem
TQd der GenossInnen.
, ,Mit der ErkeJ:lntnis. dass auch

,nach der Verhaftung der .Banden
chefs ••1972das ••Problem ••des an
tiimperialistischen Kampfes wei
terbelitand. begann die Phase ei
(leI' verstärkten ••Verwissenschaft-
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nacht Offentlichkeit zu schaffen,
es aber dabei bewenden zu Jassen!
Wir müssen wachsam sein. Refor
mismus und Opportunismus ver
suchen. sich entsprechend dem Ni
veau der politischen Auseinander
setzung zu artikulieren. Neben
dem Versuch, ihn als politisches
Konzept vorzustellen, versteckt
sich der Reformismus gut konsu
mierbar in Artikeln, Büchern und
Filmen. Das Problem des Oppor
tunismus besteht aber unabhän
gig vom theoretischen Niveau und
der Form des Angriffs, als Resul
tat der Ungleichzeitigkeit der Ent
wicklung des Systems. der Un
gleichmässigkelt der Form der
Ausbeutung und der Ungleich
mässigkeit der Erfahrung der Un
terdrückung und Ausbeutung in
nerhalb des Systems. Es hat objek
tive Ursachen.

Die reformistische Theorie er
setzt letztlich die .Zusammen
bruchstheorie. durch die .Anpas
sungstheorie ••• die sozialistische
Umgestaltung hat demnach ihren
Ursprung nicht mehr in den inne
ren Widersprüchen der kapitalisti
schen Ordnung. einer Ordnung,
die ihre Widerspruche bis zu einem
Zusammenbruch in dieser oder
jener Form in irgendeinem Zeit
punkt entwickelt. Wer dies ne
giert. geht nicht mehr von der ob
jektiven Notwendigkeit des Sozia
lismus aus. und folglich richtet sich
die Tätigkeit der Reformisten
nicht in Richtung der Besitzergrei
fung der politischen Macht, son
dern auf die Hebung der Lage
der Arbeiter, gegen Atomtod. ge
gen dils Willdsterben, für die Er
richtung von .Freiräumen •.

Fragt sich nur. ob auch die .be
ste» bürgerliche Demokratie eine
proletarische Revolution im Sinne
der politischen Machtergreifung
überflüssig oder unmöglich macht.
Reform wie Revolution haben ihre
historische Funktion. Dient die
Reform in der bürgerlichen Ge
sellschaft der Erstarkung der herr
schenden Klasse, ist die Revdlu
tion der «politische Schöpfungs
akt» der Klassengeschichte.
«Bernstein. der gegen die Erobe
rung der politischen Macht als eine
blanquistische Gewaillheorie wet
tert, passiert das Malheur. dass er
das. was seit Jahrhunderten der
Angelpunkt und die Treibkraft der
menschlichen Geschichte ist, für ei
nen blanquistischen Rechenfehler
hält. Seit die Klassengesellschaft
existiert und der Klassenkampf den
wesentlichen Inhalt ihrer Geschich
te bildet. war nämlich die Erobe
rung der politischen Macht stets

«Feigned Dissent» und
Reformismus

gelegt haben. um «den Kaiser vom
Pferde zuziehen ••, im Herz der
Metropole kämpfend. wo bisher
fast niemand an diese Möglichkeit
geglaubt hatte. haben sie den para
lysierenden Mechanismus in die
Krise getrieben und Widersprüche
aufgerissen. die bis heute nicht
mthrzugekleistert werden konn-
t~n .

Die Politik der RAF stand an
fangs der 70er Jahre in der BRD
für die Möglichkeit einer revolu
tionären Perspektive in den Me
tropolen. Die Mordnacht in
StammheimlStadelheim hat' ihr
Ziel nicht erreicht. die Roffnung
auf eine sozialistische Revolution
lebt weiter und der Kampf für den
Kommunismus wurde vor allem
auch in Italien und Spanien in
Theorie und Prilxis vorangetrie
ben. Der .Stammheim»-Film will
das Gegenteil aufzeigen - jede re
volutionäre Hoffnung zerstören.

lichung ••und Internationalisierung
der Counterinsurgency im allge
meinen. der psychologischen
Kriegsführung im Speziellen. Die
Genossen aus dem antiimperiali
stischen Widerstand. insbesonde
re aus der RAF. wurden als ver
rückt erklärt. Breite Medienkam
pagnen wurden aufgezogen. revo
lutionärer Widerstand als Krank
heit definiert. Die Kampagne ziel
te darauf ab. in den Köpfen der
Menschen festzusetzen. dass Wi
derstandswille eine Art Krebsge
schwür sei. und gipfelte im Ver
such. das Gehirn von Ulrike Mein
hof zu untersuchen.

Im Herbst 1977 formierte sich
dann. was bis dahin Tendenz war.
zur gnadenlosen Offensive gegen
den «Terrorismus ••. Von «solida
rischer Kritik» über versuchte Er
pressung bis zur simplen Denun
ziation war in der Folge ein kurzer
Weg. Der .linke. Joschka fi
scher, damals noch Guru in der
Frankfurter Sponti-Scene, brachte
nach der Ermordung von Ulrike
Meinhof die Entsolidarisierung
auf den Punkt: «Wir fordern sie
von hier aus auf, Schluss zu ma
chen mit dem Todestrip, runter zu
kommen von ihrer bewaffneten
Selbstisolierung, die Bomben weg
zulegen und die Steine und einen
Widerstand, der ein anderes Leben
meint wieder aufzunehmen». Was
für ein Leben der Herr Minister in
Turnschuhen meinte, wissen wir
heute!

1986scheint nun für diese Rene
gaten das Jahr der «historischen
Aufarbeitung ••des .Baader-Mein
hof-Komplexes. zu sein. Das Pro
blem soll nun endgültig politisch
erledigt werden. sauber und ästhe
tisch. revolutionäre Hoffnung
wird zum Konsumgut.

Selbstverständlich kann' kein
Film das historische Verdienst der
RAF aufzeigen. nämlich. dass sie
1970 den Bruch mit dem System
verkörperte und die Möglichkeit
von Guerilla als Initiatorin des Re
konstruktionsprozesses der Klas
se. als subjektives Moment der
Wiedereroberung des Klassen
standpunktes mit ihrer Praxis zur
Diskussion gestellt hat; dass sie es
war. die verhindert hat, dass es
dem Kapital gelang, den Antago
nismus endgültig aus der politi
schen Auseinandersetzung zu
drängen, die gesellschaftlichen
Konflikte zu kanalisieren und zu
kontrollieren; dass die Militanten
der RAF, indem sie persönlich ge
zeigt haben ••keine Angst vor der
Vierteilung zu haben» (Hunger
streikerklärung 74nS), die Basis

Hauffs Film behauptet. dass es
keine revolutionäre Hoffnung
mehr gibt. Als erkennbare Staats
schutzpropaganda wäre diese Be
hauptung wirkungslos, deshalb
kommt sie im .linken. Gewand
daher. Der Staat wird repressiv
dargestellt. das Gerichtsverfahren
verletzt die .rechtsstaatlichen
Prinzipien. in einem Masse, dass
es selbst den POichtverteidigern zu
bunt wird. Mit dieser .linken.
Aufmachung setzt der Film auf das
Projekt des «feigned disseIlI»
(vorgetäuschter Dissens). Er orga
nisiert die Illusion eines kritischen
Meinungspluralismus. Je härter
die Kritik an den Stammheimer
Haftbedingungen und amGerich ts
präsidenten Prinzing ausfällt, des
to stärker werden die diesem Ri
tual zugrundeliegenden stillen,
unausgesprochenen Grundannah
men transportiert: die «gescheiter
ten Kämpfer. enden in der Psy
chologie und .Pathologie - im
Wahnsinn. Genau das ist der Kern
der Staatsschutz-Strategie: die
kämpfenden Kommunisten zu ent
politisieren. um dann den «Krimi
nalfal!>. mit Hilfe der Justiz und
Psychiatrie zu erledigen.

Wir dürfen eben wegen der .lin
ken. Aufmachung des Filmes
nicht in die Falle laufen und uns
den Genossinnen anschliessen,
die zwar die äussere Form des Fil
mes kritisieren, ihn sogar zum An
lass nehmen. wieder einmal in Be
zug auf die Stammheimer Mord-
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ebenso das Ziel aller allfstrebenden
Klassen, wie der Ausgangs- und
der Endpunkt jeder geschichtlichen
Periode» (Rosa Luxemburg, poli
tische Schriften I).

Wer also den gesetzlichen Re
formweg anstatt und im Gegensatz
zur Eroberung der politischen
Macht und Revolutionierung der
Gesellschaft einschlägt, wählt
nicht einfach einen anderen Weg
zum gleichen Ziel, sondern auch
ein anderes Ziel, nämlich anstatt
einer neuen sozialistischen Gesell
schaft die RestaurierunA der alten.
«Am gefährlichsten sind Leute, die
nicht verstehen wollen, dass der
Kampf gegen den Imperialismus ei
ne hohle, verlogene Phrase ist,
wenn er nicht unlöslich verknüpft
ist mit dem Kampf gegen den Op
portunismus» (Lenin).

Entsolidarisierung und
Abschwörung
Seit die Soziatdemokratie sich di
rekt als blutige Vollstrecker in im
perialistischer Politik profiliert
hat, haben es andere «linke» Kräf
te übernommen, die Linke in den
Staat zu integrieren. Im Kampf ge
gen den «Terrorismus» wurde das
Repertoire des Reformismus um
eine neue Variante erweitert: Ent
solidarisierung und Abschwörung.
Der Reformismus beschränkt sich
nicht mehr auf den Kampf von aus
sen, sondern versucht, die revolu
tionäre Bewegung von innen her
aus mittels «Abgesprungenen»
auszuhöhlen.

Das mit Horst Mahler in diesem
Zusammenhang arrangierte
Schauspiel ist historisch einmalig.
Ein «Theoretiker» des bewaffne
ten Kampfes der ersten Stunde
predigt zehn Jahre später zusam
men mit wichtigen Funktionsträ
gern dieses Staates (Innenminister
Baum) Systemloyalität und macht
gleichzeitig den Vernichtungs
stopp an seinen ehemaligen Gen
nossen von ihrem Abschwören ab
hängig - dies notabene in einer
«linken» Tageszeitung. Klar,
Mahler wurde über Jahre hindurch
durch die Isolationsfolter weichge
knetet, bis er soweit war, als
Sprachrohr der «linken» Anti
«Terroristen» aufzutreten.

Wer sind die anderen Staats
schutz-«Linken»? Zum Beispiel
Bemd Rabehl, prominenter 68er,
auf dem Höhepunkt der Entsoli
darisierungskampagne Ende der
70er Jahre Redaktionsmitglied des
«linken» «Langen Marsches». Er
war, zusammen mit Laqueur (in
ternationaler Anti-«Terror»-Ex-

perte), Horchem (Chef des Ver
fassungsschutzes von Hamburg)
und Schreiber (heute Abteilungs
leiter für Polizeiangelegenheiten
im BRD-Innenministerium., Ex
Sozialdemokrat) Teilnehmer an
einer der ersten internationalen
«Terrorismus»-Konferenz in der
BRD. Oder Peter Brandt, der von
allen offenen und verde~kten Sym
pathisanten der «TerroriSten» den
«kompromisslosen Abbruch aller
Beziehungen» forderte «und die
Einstellung jeglicher Hilfeleistun
gen, damit die Grenze zwischen der
... Linken unnd pseudopolitischen
elitären Banden für jeden sichtbar
und möglichst unüberschreitbar
wird ..• Die systematische politische
Isolierung der Terroristen ist erfor
derlich und möglich» (Zeitung für
eine neue Linke 19TI)!
Die Legenden einer geschlagenen
und integrierten Arbeiterbewe
gung, der '«isolierten Desperados»,
die den Faschismus herbeibomben
wollen», soll als Knüppel für
die Entsolidarisierung und Krimi
nalisierung der revolutionären Or
ganisationendienen, denn die Po
litik aller organisierten Kommuni
sten in den Metropolen könnten
die reformistischen Projekte wie
Seifenblasen zum PlatZen bringen.

Entsolidarisierung und Ab
schwörung sind ebenso Teil des
breiten Konzepts des Reformis
mus wie der «Stammheim»-Film.
Ihre gemeinsame Behauptung ist
genau die, dass eine revolutionäre
Veränderung der Gesellschaft
nicht mehr möglich sei, daher kein
Klassenkampf mehr existiere. In
ihrem Verhältnis zum kapitalisti
schen Staat zielen die Reformisten
auf eine progressive Integration in
die Institutionen und die Erobe
rung von sogenannten «Freiräu
men». Nur die am klarsten sichtba
ren Widerspruche der kapitalisti
schen Gesellschaft sollen be
kämpft werden.

Konsequenterweise fragt sich
der Vorzeige-«Theoretiker» der
italienischen Reformisten, Negri,
ob ~in neuer «konstitutioneller
Pakt» möglich sei, mit der die «so
ziale Gewalt» zu reglementieren
sei. Der durch «Linke» kontrol
lierte Freiraum, der die ••Wider
sprüche» der kapitalistischen Ge
sellschaft verwalten soll; kann so
lange nicht Wirklichkeit werden,
wie es eine revolutionäre Perspek
tive gibt. «Es ist unsere Zukunft, es
sind unsere Wirkungsmöglichkei
ten, die in der gegenwärtigen Eska
lation von Terrorismus und staatli
cher Gewalt zerstört werden. Wir

müssen eine klaren Trennungs-
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strich zwischen uns und den Terro
risten ziehen.» (Zeitung für neue
Linke, Oktober 77).

Daher ist zu verstehen, warum
Negri zu den heftigsten Anti- ••Ter
roristen» gezählt werden muss:
«Ich kämpfe mit all meiner Kraft
gegen militaristische Lösungen, die
ich als Gegensatz zur sozialen Pro
testbewegung halte. Ich halte die
Roten Brigaden für eine verrückt
gewordene Variable, die es zu be
kämpfen gilt, und zwar von An
fang an.»

In der Schweiz machte sich vor
allem Negri-Schüler Bel/ini zum
Protagonisten des Reformismus.
Er war es, der an lässlich der Stauf.
facher-Besetzung versucht hat,
den Widerstand in Richtung einer
reformistischen Lösung zu kanali·
sieren. Seine Argumentation da·
bei war schon klassisch: .Wir ge·
hören einer Opposition an, die be·
reits in der Lage ist (!), das Wir·
kungsfeld der StlUJtsmaschiTJe~
einzuschriJnken. Ein Leitfaden
zeichnet sich ab: den Staatfernhal.
ten, ihn in seiner Tätigkeit blockie·
ren. Ihn nicht erobern (wozu
auch?), ihn vielmehr unnötig
machen. (WoZ 7/84).

Wohin diese «Freiräume» ge
führt haben, kennen wir in der
Zwischenzeit; zum apolitischen
Projekt «bolo bolo» und derglei.
ehen. Beim Aufbauen der «Frei·
räume» wird Bellini auch vom
«Terrorismus» gestört, und er ist
daher überzeugt, dass «wir in einer
Phase leben, die die Auflösung der
politischen Bedeutung des Terro
rismus kennzeichnet». (WoZ 6181)
,(Dass er vor einiger Zeit in dieser
Frage eine wesentlich andere Posi
tion ,vertreten hat, stört ihn nicht
besonders - im Gegenteil, es gibt
noch eine gute Legitimation her.)
Auch er möchte im weiteren, dass
diese «Auflösung das Verdienst der

Bewegung ist und nicht der Effe~t
der staatlichen Operationen».

Opportunisten wie Bellini bewe·
gen sich nicht auf einem anderen
Weg zum gleichen Ziel- sie verfol
gen ein anderes Ziel: die Stabilisie·
rung des Systems. Wir meinen,
dass «Linke ••, die einen ••Stamm
heim»-Film machen, «Linke», die
einen «Stammheim»-Film verlei
hen, wie alle Reformisten nicht auf
der Seite der Klasse stehen. Es ist
höchste Zeit, ihnen das Handwerk
zulegen.

Komitee gegen Isolationshaft


